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Karmingimpel Carpodacus erythrinus  in Bayern beobachtet

Die A rt ist nach Wüst (Anz. orn. Ges. B ayern  6, 1962: 305—358) in 
B ayern  b isher nicht nachgewiesen, auch nicht im  vorigen Ja h rh u n 
dert. Aus den le tz ten  Ja h re n  liegen nunm ehr folgende F estste llungen  
vor:
a) 7. 5. 1970: 1 $ gefangen bei T ittm oning an der Salzach von R . R e i n l  

(briefl. M itt. von J. S t r a u b i n g e r ).

b) 18.6. 1972: 1(5, unausgefärb t, bei S tegen am A m m ersee beobach
te t von J. W il l y .

c) 31. 3. 1975: 1 ad. 6  in T rudering/M ünchen beobachtet von Dr. 
K. U l l r i c h  (mündl. an Dr. W. W üst).

d) 31. 5./I. 6. 1975: 1(5, ausgefärbt, an  der Isar bei W olfratshausen 
(S München) beobachtet von J. W i l l y .

Diese F estste llungen  sind besonders dadurch bedeutsam , als seit 
langem  A usbreitungstendenzen  des K arm ingim pels zu beobachten 
sind. D arüber berich ten  M e r ik a l l io  (Faun. Fenn. 5, 1958) fü r  F innland  
und M a z z u c c o , C z i k e l i  u. B u s c h  (Egretta 17, 1974: 49—52) fü r  Ö ster
reich; im zuletzt genann ten  B ericht w erden  Beobachtungen von 1963 
und 1966 im  B undesland Salzburg sowie B eobachtungen und  B ru t
nachweise (!) im steirischen Salzkam m ergut von 1973 und 1974 m it
geteilt. M a z z u c c o  (Egretta  17, 1974: 53—59) b rin g t eine ausführliche 
D iskussion der A realveränderungen .

Die oben äufgeführten Daten seien noch durch folgende Angaben er
gänzt:
Zu a): Der Beringer R. R e i n l  (8261 T ittm oning, Untersbergerstraße 3) fing 

das Ex. in einem Japannetz, das an seiner am Rand der Salzachauen 
bei T ittm on ing  gelegenen Vogelvoliere aufgestellt war. In  dieser Vo
liere befanden sich damals auch 3 gekaufte Karm ing im pel unter v ie 
len anderen europäischen und exotischen Singvögeln.
Biotop: Offenes, stark verkrautetes Gelände m it dichten Buschgrup- 
pen, vorbeifließendem Bach und kleinem Fischteich.

Zu b): Die meiste Zeit hörte ich nur den Gesang, den ich von längeren 
Aufenthalten in F innland gut kenne; nu r einmal sah ich das Ex. 
beim Abflug und bei einer kurzen Landung. Dabei ist interessant, 
daß ich das Ex. durch Nachpfeifen der Stimme offenbar anlocken 
konnte.
Gesangszeit ca. 7.30—7.45 U hr und 8.30—9.00 Uhr.
B iotop: Seeufer auf ca. 2 km m it dünnem niedrigen Schilfgürtel, 
wechselnd 10— 100 m breit, m it einzelnen Büschen. Dieser w ird  be
grenzt von einem Gebüschstreifen m it 3—5 m hohen Erlen, Pappeln 
und Weiden sowie einzelnen hohen Bäumen, daran schließt Wiesen
gelände an.

Zu c): Dieses frühe Datum muß nach der Diskussion bei M a z z u c c o  (1974) 
als sehr ungewöhnlich bezeichnet werden.
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Z u d ):A m  31.5.1975, ca. 11.00 U hr w ar der Gesang nur sehr kurz zu hö
ren (etwa 10 Strophen), spontan sagte ich zu meinem Begleiter, 
H errn  M. H e r b s t ,  ich füh lte  mich wie in F innland! Weitere Nachfor
schungen waren uns an demselben Tag nicht mehr möglich. Am  
nächsten Tag entdeckte ich verm utlich dasselbe Ex. wenige hundert 
Meter flußabwärts und konnte es zwischen 11.00 und 13.00 U hr aus
giebig beobachten (z.T. aus geringer Entfernung, aber gut gedeckt: 
nicht beringt). Trotz Dauerregen m it etwas Schnee (Temperatur: 3° C) 
sang es ausdauernd, unterbrochen von kurzen Futterpausen (als 
Nahrung dienten ausschließlich grüne Samenstände der Weiden), da
bei kamen Ortswechsel von mehreren hundert Metern vor. Auch in 
diesem Fa ll erreichte ich wahrscheinlich durch Nachpfeifen der S tim 
me, daß das Ex. an seiner Singwarte — meist der W ipfe l eines Wei
denbusches — längere Zeit verweilte.
Biotop: Unverbaute, offene Flußlandschaft m it Kiesflächen, die die 
verschiedensten der h ie rfü r typischen Pflanzensukzessionen bis zum 
zehn Meter hohen Weidenauwald aufweisen. Bevorzugter A ufentha lt 
w ar locker bis dicht wachsendes Weidengebüsch von ca. zwei bis v ie r 
Meter Höhe.

Ergänzend sei noch d arau f hingew iesen, daß der Gesang an den des 
P irols erinnert, aber sehr viel schärfer gepfiffen ist.

Josef W i l l y ,  G räfelfinger S tr. 26, 8000 M ünchen 70

Nestaufgabe bei Wacholderdrosseln Turdus pilaris nach 
Verschwinden eines schon nistenden Raubwürgerpaares

Lanius excubitor

Bei W ilflingen (Kreis Rottw eil) h ie lt sich vom 2. 4. (Erstbeobach
tung) bis zum  18. 4. 1975 ein R aubw ürgerpaar in  der N ähe einer 
W acholderdrosselkolonie auf und  bau te  dort sein Nest. Das R aubw ür
gerrev ier lag am  A bhang zu einem  Bach, der S tarzel; es schloß eine 
W iese m it ein, die an den oben ziemlich scharf begrenzten  A bhang 
angrenzte. E n tlang  der oberen H angkante  standen  Büsche und größe
re  Laubbäum e, die als W arten  dienten. Das N est selbst lag in einem  
ausgedehnten Schlehengestrüpp (650 m ü. NN), das auf der G renze 
W iese-A bhang stand. D aran  anschließend wuchs eine F ichten jung- 
schonung, in der sich die W acholderdrossel-K olonie befand.

Erstm alig  am  5. 4. konnte  ich das R aubw ürgerpaar beim  N estbau 
beobachten, am  7. 4. befanden  sich m indestens 27 W acholderdrosseln, 
die in der F ichtenschonung niste ten , in der u n m itte lbaren  U m gebung. 
W er zuerst m it dem  B au begonnen h a tte  bzw. ob sich die Drosseln 
an die R aubw ürger oder um gekehrt anschlossen, konnte  ich nicht 
feststellen, da die E rstbeobachtung am  2. 4. zu spät liegt.

Am 18. 4. — nachdem  n u r noch das 6  beobachtet w urde  und ich 
annahm , daß das 9 also b rü te te  — m achte ich W acholderdrosselne
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